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bie SRtttrjeitung über ben geinb roieberfjolt tjat, roie

folgt:
„SDie SBrigabe befammett fidj beu 8. ©eptember

„SRorgenä Vjt Ufjr:
„SBataillon 16 bei Sdjlofj Oberburg,

„ 35 im nörblidjen Sttjeile beä SRurten*

birdjen^SBatbeä.

„SDie SBorpoften, foroie bie SJtejeroe beä linfen
„glügelä, bleiben ftetjen. SDie 3 Sdjütjenfompagnien
„belegen beu SBircfjenroalb, nörblidj Saloenadj, bie

„Slmbulance uub bie 1. SRunitionsftaffet roejtlidj beä

„SRurten=Sßird)euroalbeS.

„SDer SBrigabe»ßoinmanbeur befinbet jidj anfäng*
„lidj an ber SBegfreujung ©ote 546 jübroeftlittj
„Sdjlofj Oberburg, roobiu fleißige SRelbungen über
„ben geinb unb bie ©efedjtstage ju ridjten finb."

SRaofibem roir fomit oor ©röffnung ber geinb»
jeligfeiten, bie taf:ijdje Situation ber SDioijion unb
bie Slnorbnungen leinten gelernt fjaben, roeldje jur
Slbroefjr beä angreifeuben geinbeS getroffen finb,
roirb eä für ben Sejer oon nidjt minberem ^nterefje
fein, Äenntnifj über bie Organifation unb SBeroe*

gung ber SDiüijioitS=Sprooiant=Äotonne ju erlangen,
unb ju jefjen, roie bie »Berpflegung roätjrenb ber
SDiöifionS»SRanöoer beroirft rourbe.

Sämmtlidje taftifdje ©intjeiten, mit Sluäuatjme
ber Sapeur=Äomp. Str. 5, ertjielten 2jp. Sprooiant*

roagen, roeldje roätjrenb ber SBorübungen audj für ben

StranSport ber gelbapotljefeu, »Braucarbä, Ouartier*
ineifter* unb SBerfjeugfijten, foroie beä Äodjgejdjirrä
unb eoentuell beä Offijierägepäcfeä bienten. Sie
roaren mit bem SRamen unb ber SRummer iljreS
ÄorpS bejeidjnet unb mit guten SDecfen oerfetjen.

©ine SBatterie fütjrt

„ SDrag.*©ie. „
SebeS SBataitton „

2 sprooiantroagen k 2
spferbe unb i Strain*

jolbat.

gür ben SDioifionSftab, bie bemfelben jugettjeilten
©uiben unb bie SJtegiepf'erbe lieferte baä eibgenöf*
fifdje Oberfrtegsfommijjariat einen sprooiantroageu
unb einen gourgon, foroie für jeben SBrigabeftab
einen mit SRegiepfcrben befpannten sprooiantroagen,
roeldjer gleidjjeitig jur SBerpflegung ber betreffenben
Sapeurbetadjemente unb Sßrigabeambulancen biente.

Sämmtlidje Strainjolbaten beä sparftraiuS, alfo
audj bie beä SDioijionä*sprooiant* »BarfeS, ftanben
unter ber Oberaufjidjt beS StrtifterieftabS ber SDi«

oifion (jpejiett ausgeübt burdj einen, bem Slrtitterie»
ftabe attadjirten Sieutenant ber Sparftrainfompagnie
SRr. 77).

SDie sprooiantroageu roaren brigaberoeije in Äo=
lonnen oereintgt: bie Äolonne ber 10. SBrigabe, ber

Slrtitterie unb beä SdjüjjenbataittonS, oereinigt bei

Sa Dtappa, benutzt bie Strafte SRurten * greiburg;
bie ber 11. SBrigabe unb ber SDragoner--Äompagnie
marjdjirt.auf ber Strafje Sloendjeä * greiburg, unb
bie ber 12. SBrigabe, SBat. 66 — ©ourtepin, Sonuaj*
Sßrücfe, ©ormagenä, 23elfaur, anjdjliefjenb an bie

gufjrroerfe ber »Bat. 18 unb 58 auf ber Strafje
2loendjeS*greiburg.

SDaä Slbfatjren auä ben Äautonnementä müfjte fo

früljjeitig gejdjetjen, bafj alle Äolonnen jpäteftenS

biä 8 Utjr SRorgenä in greiburg eingetroffen roaren.
.frier nntrbe junädjft SBein unb gleijd), uub bann,
in einem anbern SRagajine, Sßrob unb gourrage
gefafjt. SDie mit bem gaffen fertigen Äolonnen
liefjeu bie Spferbe füttern uub tränten, unb bie

ganje sprootantfolonne ber SDioijion ftanb gegen 10

Ufjr jum Slbmarjdj auf bem Sammelplatje bereit. —
Stad) früljer evtjattenen SBefetjleu founte j. Sß. am
7 September ber Äotounendjef bte Slufftellung beä

SDioifionS=spvooiant*sparfeS um 12 Ufjr bei 2a SRappa

(Sajmiebe) an ber greiburg=SRurtener»Strafje bem
in ber SRäfje oon ©vejfier bei ber Äapetle oon
St.Urbain befinb[idjeitSDioi|ionS»©ommaubeur mel*
beu unb beffen roeitere Sßefetjle in ©mpfang nefjinen.

Sluf bieje SBeife roar bie reajljeitige »Berpflegung
ber SDioijion fidjergefteHt, unb ber SDiotfionS:©om*
maubeur Ijätte eS in ber §>anb, jeine Struppen nadj
ber jenseitigen Situation bioouafiren ober fanton*
uiren ju laffen, otjne irgenb etroas oortjer ju be*

ftimmeu (roaS ganj uufciegSgemäfj roäre) uub otjne
je ber SBerpflegung roegen in Sßerlegcnfjeit ju ge*

rattjen.
©s fann niajt genug bie Slufmerfjamfeit beä

SejerS auf ben SRedjaniSmuä biejeä Ijoctjroidjtigen
©egenftanbeä geteuft roerben. SBenn audj unter ben

oorliegenben fleinen SBertjättuiffen bie entftetjenben
Sdjroierigfeiten leidjt ju überroinben finb, jo afjnt
man bodj fdjon, roie riejengrofj unb unüberroinblidj
fie roerben muffen, roenn in greiburg ftatt einer
fjatben griebenäbioijion, j. Sß. 3 ftärfe gelbbioijio*
nen oerpflegt roerben Jollen, unb roenn nidjt ber

SRedjanisinuä bis in bie fteiuften SDetaitS auf baä

SBorjüglidjfte nnb mit mögltcfjft geringer SReibung

funftionirt. SDer bei ben SRanöoern Seitens beä

Oberft SIRerian eingeführte SBerpftegungämobuä oer*
bient bie oottjte Sßeadjtung; eä genügt nidjt allein

ju fagen, ba ober ba fott gefafjt roerben, fonbern
eS finb bie Strafjen, auf roelajen bie einjelnen Äo=
lonnen anrücfen Jollen, nidjt allein oor ben Stfjo«

ren, jonberu audj innerfjalb ber Sttjore genau
anjugeben; nur jo roerben Sliifentfjalte, bie oon ben

oerberbtidjfteu golgen begleitet fein fönnen, oer»»

mieben. SDafj eine minutioje Orbnung in ber
Äolonne felbft tjerrjajeu mufj, oerftetjt fidj oon jelbft.
Sind) in biejer Sßejieljung läfjt bie Seitung beä

SebenSmitteltranSpottä nidjtä ju roünjdjen übrig.
SBei ben unjidjeren SBerfjältnifjen beä folgenben

Stageä gebot bie SBovfidjt, bte sprooiantfolonne in
fidjerer ©ntfernung oom ©efedjtäfetbe rücfroärtä
aufjitftetten. SDem Äotonnettdjef rourbe batjer bie

SBeifnug gegeben, am 8. September jpätejtenä 12

Utjr mit ben gefüllten sprooiantroagen am SRorb*

auSgauge oon ©ourtepin (Strafjenfreuj) ju ftefjen
unb bie roeiteren Sßefetjle beä SDioifionä*©omman*
beurS einjutjolen.

(gortfcfcung folgt.)

Sütitjlottäs^rtt^eitjufatnmenjttg.

»Der SDioifiouä=Struppenjujainmeujug trifft biejeä

^aljr bie IX. fjauptjädjlidj auä ben Äontingenten ber
Äantone: Uri, Säjrotjj, Unterroalben, Rüq, Sujern
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die Mittheilung über den Feind wiederholt hat, wie
folgt:

„Die Brigade besammelt sich den 8. September
„Morgens 7'/, Uhr:

«Bataillon 16 bei Schloß Obcrburg,

„ 35 im nördlichen Theile des Murten-
birchen-Waldes.

„Die Vorposten, sowie die Reserve des linken
„Flügels, bleiben stehen. Die 3 Schützenkompagnien
„besetzen den Birchenwald, nördlich Salvenach, die

„Ambülance und die 1. Munitionsstaffel westlich des

„Mnrten-Birchenmaldes.
„Der Brigade-Commandenr befindet fich ansang-

„lich an der Wegkreuzung Cote 546 südwestlich
„Schloß Oberburg, wohin fleißige Meldungen über
„den Feind nnd die Gefechtslage zn richten stnd."

Nachdem wir somit vor Eröffnung der
Feindseligkeiten, die taktische Situation der Division und
die Anordnungen kenneu gclerut haben, welche zur
Abwehr des angreifenden Feindes getroffen sind,
wird cs für den Leser von uicht minderem Interesse
sein, Kenntniß über die Organisation und Bewegung

der Divisions-Proviant-Kolonne zu erlangen,
und zu schen, wie die Verpflegung während der
Divisions-Manöver bewirkt wurde.

Sämmtliche taktische Einheiten, mit Ausnahme
der Sapeur-Komp. Nr. 5, erhielten 2sp. Proviantwagen,

wclche während der Vorübungen auch für den

Transport der Feldapotheken, Brancards, Ouartiermeister-

und Werkzengkisten, sowie des Kochgeschirrs
nnd eventuell des Offiziersgepäckes dienten. Sie
waren mit dem Namen und der Nummer ihres
Korps bezeichnet und mit guten Decken versehen.

Eil« Batterie führt

„ Drag.-Cie. „
Jedes Bataillon.

2 Proviantwagen à, 2
Pferde und 1 Train-

foldat.

Für den Divisionsstab, die demselben zugetheilten
Guiden uud die Negiepferde lieferte das eidgenössische

Oberkriegskommissariat einen Proviantwagen
und einen Fonrgon, sowie für jeden Brigadestab
einen mit Negiepfcrden bespannten Proviantwagen,
welcher gleichzeitig zur Verpflegung der betreffenden
Sapenrdetachemente und Brigadeambulancen diente.

Sämmtliche Trainsoldaten des Parktrains, also

anch die des Divisions-Proviant-Parkes, standen
unter der Oberaufsicht des Artilleriestabs der
Division (speziell ausgeübt durch einen, dem Artilleriestabe

attachirten Lieutenant der Parktrainkompagnic
Nr. 77).

Die Proviantwagen waren brigadeweise in
Kolonnen vereinigt: die Kolonne der 10. Brigade, der

Artillerie und des Schützenbataillons, vereinigt bei

La Nappa, benutzt die Straße Murten - Freiburg ;
die der 11. Brigade und der Dragoner-Kompagnie
marschirt.auf der Straße Avenches - Freiburg, und
die der 12. Brigade, Bat. 66 — Conrtepin, Sonnaz-
Brücke, Cormagens, Belfaux, anschließend an die

Fnhrmerke der Bat. 18 und 58 auf der Straße
Avenches-Freiburg.

Das Abfahren aus den Kantonnements mnßte so

ftühzeitig geschehen, daß alle Kolonnen spätestens

bis 8 Uhr Morgens in Freiburg eingetroffen waren.
Hier wurde zunächst Wein und Fleisch, nnd dann,
in einem andern Magazine, Brod und Fourrage
gefaßt. Die mit dcm Fassen fertigen Kolonnen
ließen die Pferde füttern und tränken, und die

ganze Proviantkolonne der Division stand gegen 10

llhr zum Abmarsch auf dem Sammelplatze bereit. —
Nach früher erhaltenen Befehlen konnte z, B. am
7. September der Kolonncnchef die Aufstellung des

Divisions-Proviant-Parkes um 12 Uhr bei La Rappa
(Schmiede) an der Freiburg-Murtener-Straße dem
in der Nähe von Cressier bei der Kapelle von
St. Urbain befindlichen Divisions-Commandenr melden

nnd dessen weitere Befehle in Empfang nehmen.

Auf diese Weise war die rechtzeitige Verpflegung
der Division sichergestellt, nnd der Divisions
Commandeur hatte es in der Hand, seine Trnppen nach

der jeweiligen Situation bivouakiren oder kanton-
niren zu lassen, ohne irgend etwas vorher zn
bestimmen (was ganz nnkriegsgemäß märe) und ohne

je der Verpflegung wegen in Verlegenheit zu
gerathen.

Es kann nicht genug die Aufmerksamkeit des

Lesers auf den Mechanismus dieses hochwichtigen
Gegenstandes gelenkt werden. Wenn auch unter den

vorliegenden kleinen Verhältnissen die entstehenden

Schwierigkeiten leicht zn überwinden sind, so ahnt
man doch schon, wie riesengroß und unüberwindlich
sie werden müssen, wenn in Freiburg statt einer
halben Friedensdioision, z. B. 3 starke Felddivisio-
ncn verpflegt werden sollen, und wenn nicht der

Mechanismns bis in die kleinsten Details auf das
Vorzüglichste und mit möglichst geringer Reibung
funktionirt. Der bei den Manövern Seitens des

Oberst Merian eingeführte Verpflegungsmodus
verdient die vollste Beachtung; es genügt nicht allein
zu sagen, da oder da soll gefaßt werden, sondern
es sind die Straßen, ans welchen die einzelnen
Kolonnen anrücken sollen, nicht allein vor dcn Thoren,

sondern auch innerhalb der Thore genau
anzugeben; uur so werden Aufenthalte, die von den

verderblichsten Folgcn begleitet sein können,
vermieden. Daß eine minutiöse Ordnung in der Ko-
lonne selbst herrschen muh, versteht sich von selbst.

Auch in dieser Beziehung läßt die Leitung des

Lebensmitteltransports nichts zu wünschen übrig.
Bei den unsicheren Verhältnissen des folgenden

Tages gebot die Vorsicht, die Proviantkolonne in
sicherer Entfernung vom Gefechtsfelde rückwärts
aufzustellen. Dem Kolonnenchef wnrde daher die

Weisnug gegeben, am 8. Septcmber spätestens 12

Uhr mit dcn gefüllten Proviantwagen am
Nordausgange von Conrtepin (Straßenkreuz) zu stehen

und die weiteren Befehle des Divisions-Commandeurs

einzuholen.
(Fortsetzung folgt.)

Divistons-Truppenzusammenzug.

Der Divisions-Trnppenzusammenzug trifft dieses

Jahr die IX. hauptsächlich aus den Kontingenten der

Kantone: Uri, Schwyz, Unterwalden, Zug, Luzern



27 -
itnb Stejfin jujammengejejjte SDioijion (Cberft §enri
SBielaub) unb ijt als UebnugSgebiet ber Äanton

Stejjin geroätjlt roorben.
SDie auf ben 23. Stugujt biä 7. September feft»

gefegte 3eit ber Uebung ift jroar für ji'tblidje ©e=

genben etroaä frütje im Spätjommer angenommen,
objajou bie italienijdjen Struppen itjre Uebungen

immer in biejer 3<ujreäjeit abfjatten; aber tjier fommt

nodj bie SRücfjidjt in Slnbetradjt, bafj man, um nadj
bem Süben ju gelangen, ben ©otttjarb unb anbere

fjolje ©ebirgäjüge überjdjreiten mufj uub man fiaj
besfjatb niajt ber SRöglidjfeit ausjefceu fann, im
Sajnee bioouafiven ju muffen, ba baä §odjgebirg
feine Unterfunftstofate barbietet.

Unt ben Slnmarfdj nadj Süben ju Uebungen ju
benutzen, roerben anfangs jroei ÄorpS: Storb* unb

SübforpS anä ben nörblid) unb jübtidj ber Sllpen

fjeimifdjen Struppenförpern gebilbet. SDaS SübforpS
roüujdjt über ben ©otttjarb oorjubriugen, baS

Storbforpä fjat bie Slufgabe, bieä ju oerbinbern unb

oorfommenbenjatlä baäjelbe über ben Monte Cenere

jurücfjubräugen. SBafjrjdjeintidj roerben jidj bie

beiben Äorpä beim Dazio grande begegnen unb
bann roerben eine SReitje Uebungen, bie biStjer ge*

bräudjlidjen SBrigabeübungen evfefjenb, ftattfinben,
roeldje beibe ÄorpS bis nadj SBellinjonabringen roerben.

SRit ber einmal Bereinigten SDioijion jotteu bann
SRanooer gegen einen bloS marfirten ©egner bis
über ben Monte Cenere auS, auSgefübrt roerben,

roeldje mit bem Sßejug einer SDefenfioftellung auf
bemfelben uub Slbjug barauS itjren Slbjdjlufj finben
roerben.

81 tt 3 I a tt b.

gronlreid). (Oberft ©toffel »ot Ä tlcgegctidjt.)
Saut fcem 2Jionlteur Unioerfel (jaben bereit« eine Slnjabl Dfpjiere
fcer $arffer®arnffon Slnjcige ertjalten, fcaß fie für tat 2. Ärieg«»

getidjt beftimmt feien, »or weldjem ©avon (Steffel, Dberft ker

SltttUerie a. ©., ju erfdjeincn Ijat.
SBcfanntlidj ift Oberft ©toffel ken »Berljanfclungen im SProjcfj

SBajaine »ot kern 1. ÄrlcgSgcrfdjt »otn 4. yiooembcr 1873 geutäfj

angeflagt: an fcen Jagen be« 22. unb 27. Slugufl 1870 ©c»e*

fdjen, roeldje für ken SKarfdjad ÜJfac SÄaljon beftimmt »aren,

jerilött, »erbtannt ofcct jettiffen ju tjaben. (§. 255 kc« Code

militaire. ©träfe ©cfängnlfj, wenn milccrnfce Umftänkc 2 ä 5

Saljtc uno ©egtabiuing), ©a oer Slngcflagte (gegenwärtig aufjer

©ienft) 1870 Obetft im SlvtiHctieflab aar unfc Chef du service
des renseignements im ©eneralftab fce« SOcarfdjatl !0cac SBlafjon,

tttrb ka« 2- ÄtiegJgerlcfjt befteljen au«: fßtäpbent: 1 ©i»iponä»

genetal. Diidjtct: 4 »Brfgabegcneralc uno 2 Dbcrflen. jjteglerung«»

lommlffät: (Sin Dbetft.

— ((Slnjätjrlgegrelwfttfge.) S3on Sntetcffe (ft
ein »on kern franjöfifdjen Ädcg«mfnfPet ©enetal ktt Söatall an

ble ©f»lpen« Gotnutanocur« etlaffcne« (Jlrcular, wonadj c« aud)

benjenfgen jungen Scutcn ker allgemeinen Äategorie, roeldje ein

Iljre »Befähigung erroetfenbe« ©ramen abgelegt tjaben, geftattet

wirk, an fcer len einjährigen grcitolfUgcn cttljellten befonteten

Snfltuttlon tfjeiljuneljmcn. ©iefe Slnorbnung, weldje fid) Ict-tgltd)

auf tie Snfantetie bejleltt, bejroctft tie -Bcgitnftigutig fcct

gebilbcten unb intelligenten 3nti»ibuen, roeldje, ofjnc kie Söttttel

jum einjäljtigen grciivilligcnolcnpc ju bepjjen, fcereltift braudjbare
SBorgefcfcte ju »erben »crfpredjcn. ('KU. »Blätter.)

Italien. ((Srfafc ket 9ta tl on atgatb e butdj bfe
6 o m m u n a 1« SB 111 j.) Sin »on bet „Stalte" »etöffentlldjtct
(Brief kc« SDiinlfiet« be« 3nnetn an ijerrn SRuäpolt, ©enetal ket

Siatfonalgatfce, tn 9iem, entljält intereffante SDtittfjcilungen übet

fcle bcoctftcljcnoc Slttflcfung bet ?htlena!garke.
91adj kern neuen SRtftutitungJgcfi^c, roeldje« alle SBürgcr »om

19. bl« »ollcnfcetcn 39. 3-iljrc jum DJJilltätofenflc »croflidjtet, wirb

au« ber 1. uno 2. Äategorfe ber ÜJMlitärpflidjtigen, weldje einen

12iäljrigcn aftioen ©ienft in ter Sltmee unb In fcct SReferoe ab«

gemadjt fjaben, unk au« fcet gefammten 3. Äatcgotfc (entfjält alle

blc »om aftioen ©lenfte au« gamilienrüdfidjten befreiten iungen

Seilte, unb fcen gefammten Uebctfdjufj b*r ©icttftffliajtlgen auf
fcie 1. unfc 2. Äategorle) fcle fogenannte Gommunal»!Kilij for»

mlrt, neben weldjer kie b(«ljcrlge Slatlonalgatbe nidjt tncfjr wurfce

befteljen fönnen unb wetdje kafjcr In lljrer jetzigen gotm aufge«

löst »Itb.
©ie (Sommunal.SDcftij wirb etwa 800,000 SWann ftarf fein

(baoon etroa Ke Hälfte gekiente Seute) unfc »on Difijictcn fem»

manklrt wetken, roeldje tcv .König ernennt unk auätoäHen läfjt
untet ken Dfpjieten ker (Sttülattonalgatkc, unter ken Dfpjieten
aufjer ©Icnfl unb unter'ben einjährigen grclwlfligeii.— ©le
untctflefjt in »Bejug auf Drganifation unb ©isjtplin fcem Ärfeg«»

tnlnipcr unb »irb nidjt meljr, wte bislang, »on ben Kommunen,

fonbern »om Staate unterljalten.
3n fefjr »erpänkfger SBeife »erlangt kle itatlcnifdjc mllitätifdje

Sjkeffe, ken ganjen öffentlldjen ©Idjerljeftiblcnp tiefer Gomutunal»

garke anjuoertrauen, um bie 3 3a!jre bc« afttoen ©lenfte« in ber

Slrmee ganj ber SluSblloung be« SDtanne« »tonten ju fönnen.

— (GnnberufungsonDceftutcn. Älaffe 1853.)
©le Jungen Scute fcct 1. Äategotie fcet SUtetäflaffe 1353, »eldje

nadj lljrer »orläupgen ©intollirung auf unbeftlmmten Urlaub
«lieber Ijcimgefdjicft waren, fmk im Saufe, fce« gebtuat« cinbetufett.

3n Jeccm ©tpnft wetten blc Ä.ctfc, au« tenett et gebilket

ift, In jael ©etien getljcilt, fo fcafj tie Jungen Seme »et erfien

©erle Jefce« Äteifc« am 3. gebruat, kie kor jiocitcit ©eric am
19. gebruar am ©IfhiftSctte ftdj ju melken fjaben. ©pätcr
»ito kann etft kle Sßertljellung tiefer Otefruten an kie »ctfdjtcfce«

nen SRegimenter unfc iljrKarfdj an ten cigcntlidjen StPimmung«»
ort tri fcer SBeife beftimmt, fcafj klc erften Serien beteit« ken ©l»

fttitnlDt^ »etlaffei tjaben, bcoor blc jroeiten ©ctlen eintreffen,

um jcbe Ucberfüttuitg am ©iftrlluorte ju »ermcloctt.

©« gcfjt au« biefen Slnoibnungcn tjeroor, oajj mau am ©I»

fttift«orte fidj fefneeroeg« mit fcer ctgentlfdjen 3lu«0ilcung fcet

jungen SBcannfdjaft 6cfaffen will; pe werken gemuftett, bcfletket,

equipitt uno ertjalten kie etflen Slnroetfungen im militäiifdjcn
'-ßertjalten, womit kie 3eit lljrer 10 -12tägigcn Slnroefcnljeit am

©ipriftüorte genügenfc ausgefüllt wirf.

SSerfdjiebeneg.
Ser Sßrojcß Stuatue.

XIII.
©ifcung »om 7. ©ejember. — ©ie Sribüncn pnk überfüllt.

©er Slngcflagte fjat feinen Sfjlafc mit feinem tBcrfjcifciger geroedj»

feit; jut Sinien Eadjaufc'« pgt fein ©ofjn, unb »Bajatnc jwifdjen
fcfefem unfc feinem Slbjutanten DberP »Billette. ©anj tn tljtet
Stälje bemerft man fcen »Brütet unfc fcie Steffen ke« Slngetlagten

mtt ifjtcn grauen; welterfjln (m Buljörctraum eine grofje Slnjaljl
»on Slbgcotfcncten. (Segen 1 Uljr erfjält ber tBctttjetotgct ba«

Sffiort. Seioet fjat er fdjon im Sßcrlauf ber SBctfjöte beteutenbe

SSc»clfc feinet Unfcnntnifj in militätifdjen ©fngen an ben Sag

gelegt (»fe feine »Bemerfung, al« »on einem gtofjen 9ta»»ort bie

Diebe »ar, er »ermutlje, berfelbe fei fctjtlfilidj gemalt wotten),
ble bet einem SScrtljeictger »or bem ÄricgSgcttdjt tenn bod) bc»

benflidj pnk, unk bei un«, wo Unter jeker plbernen 33tille ein

©trategenauge b!t|t unb bet Äämffct mit Kunb uno gebet

unabänketiid) audj fca« ©djladjlfdjioctt füfjtt, befto unangenebmet

auffallen. @t beginnt kann mit einet fdjötvn Sirake uno fdjlicfjt
baran ble alletbing« nur ju ttdjtlge SSetradjtung, bafj bie Slnflage-1

fdavtften pdj einet fo fjeftigen ©ptadje Oecientcn »fc pe bem

einftmallgen DbctbefefjUljabcr bet ftanjöiifdjcit e^ecre gegenüber,

audj »enn er auf ber Slnflagebanf ft$t, umoütblg tft. (Sin

efpjtetlcr 9ta»port feilte attenoenigPenS letkenfdjafKlo« fein, eine

Slnllagefdjtift, »fe bie eben fleljörte, fei feine» Sffiiffen« nodj nie
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Und Tessin zusammengesetzte Division (Oberst Henri
Wieland) und ist als Uebungsgcbiet der Kanton
Tessin gewählt worden.

Die auf den 23. August bis 7. September
festgesetzte Zeit der Uebuug ist zwar für südliche

Gegenden etwas frühe im Spätsommer angenommen,
obschon die italienischen Truppen ihre Uebungen

immer in dieser Jahreszeit abhalten ; aber hier kommt

noch die Rücksicht in Anbetracht, daß man, um nach

dem Süden zu gelangen, den Gotthard und andere

hohe Gebirgszüge überschreiten muß und man sich

deshalb nicht der Möglichkeit aussetzen kann, im
Schnee bivouakiren zu müssen, da das Hochgebirg
keine Unterkunftslokale darbietet.

Um den Anmarsch nach Süden zu Uebuugen zu

beuützeu, werden anfangs zwei Korps: Nord- und

Südkorps aus den nördlich und südlich der Alpen
heimischen Truppenkörpern gebildet. Das Südkorps
wünscht über den Gotthard vorzudringen, das

Nordkorps hat die Aufgabe, dies zu verhindern und

vorkommendenfalls dasselbe über den Älonts Oeners
zurückzudrängen. Wahrscheinlich werden sich die

beiden Korps beim va«io grands begegnen und
dann werden eine Reihe Uebungen, die bisher
gebräuchlichen Brigadeübungen ersetzend, stattfinden,
welche beide Korps bis nach Bellinzona bringen werden.

Mit der einmal vereinigten Division sollen dann
Manöver gegen einen blos markirten Gegner bis
über den Nonts lüenere ans, ausgeführt werden,
welche mit dem Bezug einer Defensivstellung auf
demselben und Abzug daraus ihren Abschluß finden
werden.

Ausland.
Frankreich. (O b e rst S to ffel vo r K r i e g êg ericht.)

Laut dem Moniteur Universel haben bcreiiê einc Anzabl Osfizierc

dcr Pariser Garnison Anzcigc crhaltcn, daß sie für das 2. Kriegs-
gericht bcstimmt scicn, »or welchem Baron Stoffcl, Oberst der

Artillerie a. D., zu erscheinen hat.

Bekanntlich ist Oberst Stoffel den Verhandlungen im Prozeß

Bazaine vordem 1. Kriegsgericht »om 4. November 1873 gemäß

angeklagt: an dcn Tagen deS 22. und 27. August 1370 Dcpc-

schen, welche für dcn Marschall Mac Mahon bcstimmt waren,

zerstört, »erbrannt oder zcrrisscn zu haben. (Z, 255 des Oocts

militaire, Strafe Gefängniß, wenu mildernde Umstände 2 à 5

Jahre und Degradirung). Da der Angcklagte (gegenwärtig außer

Dienst) 1870 Oberst ,m Artillcricstab mar und OKek Sri servies
àes renseignements tm Generalstab deS Marschall Mac Mahon,
wird das I, Kriegsgericht bestehen auS: Präsident: 1 Divisions-
general. Richter: 4 Brigadegenerale und 2 Obersten. LîegicrungS-
kommissär: Ein Oberst.

— (Einjährige Freiwillige.) Von Interesse ist

ein von dcm französischen Kriegsminister General du Baratt an

die Divisions Commandeurs erlassenes Circular, wonach eê auch

denjenigen jungen Lcutcn der allgemeinen Kategorie, welche ein

ihre Befähigung erweisendes Eramen abgelegt haben, gestattet

wird, an dcr len einjährigen Freiwilligen ertheilten besonderen

Instruktion theilzumhmln. Dicse Anordnung, welche sich lediglich

auf die Infanterie bezieht, bezweckt die Begünstigung der

gebtldcten und intelligenten Individuen, welche, ohnc die Mittcl
znm einjährigen FrciwiUigcndicnste zu besitzen, dereinst brauchbare

Vorgesetzte zu werden versprechen. (Mil. Blätter.)

Italien. (Ersatz der Nationalgarde durch die
C o m m u n al > M iltz. Ein »on der «Italie" veröffentlichter

Brief des Ministers des Innern an Herrn RuSpolt, General der

Nationalgardc, in Rom, enthält interessante Mittheilungen über

die bevorstehende Auflösung der Nationalgardc.
Nach dcm ncucn NekrulirungSgcftzc, wclchcS allc Bürgcr vom

19. bis »ollcndctcn 39. Jahrc zum MilitZrdicnstc verpflichtet, wird

aus dcr 1. und 2. Katcgcric dcr Militärpflichtigen, welche einen

12jährigcn aktiven Dicnst In dcr Armcc und in der Reserve

abgemacht haben, und aus der gesammten 3. Kategorie (enthält alle

die vom aktiven Dienste aus Familienrücksichien befreiten jungen

Leute, nnd den gesammte» lleberschuß t«r Dienstpflichtigen auf
die 1. und 2. Katcgoric) die sogenannte Communal-Miliz
formirt, neben wclcher die bishcrigc Nationalgarde nicht mchr würde

bcstchen könncn und wclche dahcr in ihrcr jetzigen Form aufgelöst

wird.
Die Communal Miliz wird etwa 800,000 Mann stark sein

(davon etwa die Hälfte gediente Leute) und »on Olsiziercn
kommandirt wcrden, welchc dcr König ernennt und auswählen läßt
unter dcn Ofsizicrcn der Er-Nattonalgardc, unter den Ofsizieren

außer Dicnst und untcr'dcn einjährigcn Frciwilligen.— Sie
imtcrstehl tn Bczug auf Organisation und Disziplin dem Krieg«,
ministcr und wird ntcht mchr, wie bislang, »on den Commune»,

sondern vom Staate unterhalten.

Jn schr verständiger Wcisc »erlangt die italienische militärische
Presse, den ganzen öffentlichen Sicherheitsdienst dieser Communal-

garde anzuvertrauen, um die 3 Jahre des akiiven Dienste« in der

Armce ganz dcr Ausbildung des Manne« widmen zu können.

— (Einberufung »on Rekruten. Klasse 1853.)
Die jungcn Lcutc dcr 1. Katcgoric der Altersklasse 1353, wclche

nach ihrer vorläufigen Einrvlluung auf unbestimmten Urlaub

wieder heimgeschickt waren, siud im Lause, des Februars einberufen.

In jedem Distrili wcrdcn dic Kctsc, aus dcncn er gebildet

ist, in zwei Serien getheilt, so daß die jungen Leuie der ersten

Serie jedes Kre>scS am 3. Februar, die dcr zwcitcn Scric am
19. Februar am DistriktScrte sich zu melden haben. Später
wird dann crst die Vertheilung dieser Rekruten an die verschiedenen

Regimenter und ihr Marsch anten cigcntltchcn Bestimmungsort

in ter Wcise bestimmt, daß die ersten Serien bereits den Dt-
striktsort. »erlasse, haben, bevor die zweiten Serien eintreffen,

um jcde Ueberfüllung am DistriktScrte zu vermeiden.

Es geht aus diesen Anordnungen hcrvor, daß man am Dt,
striklSorle sich keineswegs mit dcr ctgcntltchen Ausbildung der

jungcn Mannschaft befassen will; sie werten gcmustert, bekleidet,

equipirt und erhalten die erstcn Anweisungen im militärischen
Verhalten, womit die Zeit ihrcr 10 -12lägigen Anwcsenheit am

Dtstriklsorte genügend ausgefüllt wird.

Verschiedenes.
Der Prozeß Bazaine.

XIII.
Sitzung »om 7. Dezember. — Die Tribünen sind überfüllt.

Der Angeklagte hat seinen Platz mit seinem Ver heidiger gewechselt;

zur Linken Lachaud'e sitzt setn Sohn, und Bazainc zwischcn

diesem und scincm Adjutanten Oberst Villette. Ganz tn threr
Nähe bemerkt man dcn Bruder und die Neffen des Angeklagten

mtt ihren Frauen; weiterhin im Zuhörcrraum eine große Anzahl

»on Abgcordnctcn. Gcgen 1 Uhr crhält der Vcrthcidigcr das

Wort. Leider hat er schon tm Verlauf dcr Verhöre bedeutende

Beweise seiner Unkenntniß in militärischen Dingen an den Tag

gelegt (wie seine Bemerkung, als »on cincm großen Rapport die

Rede war, er vermuthe, derselbe sci schriftlich gemacht worden),
die bei einem Vertheidiger »or dcm Kriegsgericht denn doch

bedenklich sind, und bei uns, wo linier jcdcr silbcrncn Brille cin

Stratczcnauge blitzt und dcr Kämpfcr mir Mund und Feder

unabänderlich auch daS Schlachischwcn führt, desto unangenehmer

auffallen. Er beginnt dann mtt ctner schön-n Tirade und schließt

daran dtc allerdings nur zu richtige Betrachtung, daß die Anklageschriften

sich ctner so heftigen Sprache vecienten, wic sic dem

einstmaligen Oberbefehlshaber dcr französischen Hccre gegenüber,

auch wcnn er auf der Anklagebank sitzt, unwürdig tst. Ein
offizieller Rapport sollte allerwenigstenS leidenschaftslos sein, eine

Anklageschrift, wie die eben gehörte, sei seines Wissen« noch nie
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